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Einleitung

Es ist insbesondere unter den Teilnehmern der DAGA un-
umstritten, dass die Akustik als Wissenschaftszweig eine
bedeutende Stellung einnimmt. Im Gegensatz zu ihrer
Bedeutung ist sie allerdings eine Wissenschaft die, welt-
weit, oft nur am Rande Eingang in Lehr- und Studien-
pläne von Hochschulen findet. Während in der deutschen
Hochschullandschaft die Akustik recht gut repräsentiert
ist ist die Situation in Brasilien vor allem durch das Feh-
len eines umfangreichen Lehrangebotes geprägt gewesen.
Um der grossen Nachfrage nach Akustikingenieuren in
Brasilien in Zukunft Rechnung tragen zu können ist Ende
2008 Ein Studiengang Eng. Acústica (Akustikingenieur)
eröffnet worden, welcher sich an deutschen und chileni-
schem Vorbild orientiert. Im Rahmen des Artikels wird
die Struktur des Studiengangs dargestellt.

Geburt eines neuen Studienganges

Die öffentliche Hand und vor allem die beständig wach-
sende Industrie in Brasilien suchen dringend Akusti-
ker. Bisher wurden diese aus den wenigen existierenden
Master- oder Promotionsstudiengängen im Bereich Aku-
stik und Vibrationen geworben oder sogar “im Hause”
des Industrieunternehmens in Akustik ausgebildet. Diese
Lösung ist sicher aus vielen Gründen nicht hinreichend,
denn:

1. Die Themen der Akustik sind sehr weit gefächert,
und innerhalb eines Master- oder Promotionsstudi-
ums kann kaum state-of-the-art Wissen in Akustik
vermittelt werden, denn die verfügbare Zeit wird
für die Vermittlung von akust. Grundlagenwissen
benötigt.

2. Die existierenden Master- oder Promotionsstu-
diengänge können bei weitem nicht genügend Aku-
stikingenieure ausbilden.

3. Für viele kleinere Industrieunternehmen sind die
Abgänger der existierenden Master- oder Promoti-
onsstudiengänge zu teuer.

4. es bisher den Akustikingenieur nicht als anerkannte
eigenständige Ingenieurdisziplin gibt

Ein Studiengang Akustikingenieurwesen war und ist
vor diesem Hintergrund sehr wünschenswert. Im Jahr
2009 waren die bildungspolitischen Rahmenbedingugen
in Brasilien insofern günstig als das ein Programm zur
Aufstockung der Zahl de Studienplätze an Bundesuni-
versitäten Gelder und hochschulpolitische Rahmenbedin-
gungen zu Verfügung stellte die die Einführung neuer
Studiengänge ermöglichte.

Eine schon bestehende kleine Arbeitsgruppe Akustik in-
nerhalb des Studienganges Bauingenieurwesen der Bun-
desuniversität von Santa Maria (Univesidade Federal de
Santa Maria) wurde damit zur Keimzelle des ersten
Studiengangs Akustikingenieurwesen in Brasilien. Neben
den günstigen hochschulpolitischen Rahmenbedingungen
hat auch das erhebliche Interesse der Industrie zur Schaf-
fung des Studiengangs beigetragen.

Stundenumfang und Fächerverteilung

Die Studienordnung wurde unter Federführung von Prof.
Dr. Eng. E.F. Vergara in Anlehnung an den Studien-
gang gleichen Namens an der Universidad Austral in Chi-
le entwickelt. Beratend standen dabei Dr.-Ing. Stephan
Paul und Dipl.-Ing. Pascal Dietrich mit Erfahrungen aus
Deutschland und Brasilien zu Seite.

Der Stundenumfang und die Fächerverteilung folgen den
vorgeschriebenen Regeln für ingenieurwissenschaftliche
Studiengänge in Brasilien, wonach ein ingenieurwissen-
schaftlicher Studiengang mindestens 3600 Stunden um-
fassen muss. Im Studiengang Akustik sind es 3750 Stun-
den, davon 3375 h für Pflichtfächer (siehe Tabelle 1), 315
h für Wahlfächer und 60 h für Zusatzaktivitäten. Von
den Stunden im Block Pflichtfächern entfallen 1260 h auf
die Grundlagenfächer, 720 auf allgemeine Ingenieurfächer
und 1395 auf die Fächer im Bereich der Akustik.

Wahlfächer sind (1) nichttechnische und technische
Wahlfächer aus dem Angebot der Universität oder Part-
neruniversitäten und (2) Spezialthemen der Akustik, je
nach Angebot an der Univ. oder Partneruniversitäten.

Als Zusatzaktivitäten gelten die Teilnahme an Kongres-
sen und Fachveranstaltungen, die Teilnahme an Projek-
ten der Universität, Partneruniversitäten, des Institutes,
von Partnerinstituten, die Teilnahme an Veranstaltungen
oder Kampagnen zur Verbreitung des Wissens der Aku-
stik (z.B. International Noise Awareness Day den es seit
2008 auch in Brasilien gibt)

Lehrkörper

Zur Durchführung der Veranstaltungen des Fachgebietes
Akustik werden insgesamt neun Dozenten zur Verfügung
stehen. Davon sind bisher vier Stellen besetzt worden
(Prof. Paixão, Prof. Paul, Prof. Pinheiro, Prof. Verga-
ra), drei weitere Stellen sollen noch 2010 besetzt werden,
und die verbleibenden zwei Stellen sollen 2011 besetzt
werden.

Die fünf noch zu besetzenden Stellen sollen vor allem die
Fachgebiete Körperschall, Audiotechnik, Signalverarbei-
tung, Bau- und Raumakustik abdecken.
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Aktuelle und vorgesehene Infrastruktur

Aktuell besteht die Infrastruktur aus einem Hall-
raum (207 m3), einem Fenster- und Wandprüfstand
(Hallräume 60 e 67 m3) und einem einfachen Tritt-
schallprüfstand. Dazu hat das Labor eine grosse Aus-
wahl an neuestem Messequipment, von Mikrofonen
über Körperschallaufnehmer, Kunstkopf, Schalldruckpe-
gelmessern, Signalanalysatoren bis hin zu software wie
ArtemiS1, VAone, Odeon, SoundPlan, Bastian, u.v.a.

Geplant ist die Errichtung eines reflexionsarmen Raum-
es, eines neuen normgerechten Trittschallprüftstand,
eines Aufnahmestudios und eines Raumes für subj.
Geräuschbewertung. Auch ist die Anschaffung von Au-
diosoftware und weiterer Messtechnik vorgesehen.

Lehr- und Forschungsschwerpunkte

Die Geburtsstätte des Studienganges hat zur Folge, dass
ein Arbeits-und Forschungsschwerpunkt die Bauakustik
ist, insbesondere die Anwendung der neuen bras. Norm
NBR 15575 (Bauqualität inkl. baulicher Schallschutz)
in der Praxis, die Schallisolierung and Schallabsorpti-
on bei niedrigen Frequenzen, die Difussion, die indirekte
Schallübertragung, die Raumakustik in Räumen für den
Musikunterricht. Ausserdem wird der Hauptautor des
Artikels das FG Psychoakustik und Geräuschbewertung
betreuen, in dem u.a. binaurales Hören und Binaural-
technik, Semantik und Methoden zur Beschreibung und
Bewertung von Geräuschen, Geräuschqualität als For-
schungsschwerpunkte genannt seien. Die neuen Dozenten
werden allerdings ihre eigenen Forschungsschwerpunkte
definieren können uns sollen.

Wie wird der Studiengang von anderen ge-
sehen

Der Studiengang ist in der sehr glücklichen Situation,
dass er von der Universität von Anfang an unterstützt
wurde und auch die Industrie ist sehr angetan. Einige Fir-
men haben schon Unterstützung zugesagt oder Projekte
in Aussicht gestellt. Auch von regionalpolitischer Seite
gibt es Unterstützung, weil es nun einen Studiengang gibt
der ein spezialisierter Ansprechpartner für Akustik und
Geräuschprobleme auf regionaler Ebene gibt. Außerdem
gibt es fast täglich Anfragen von Studenten, denn nun
gibt es den Studiengang der Traum vieler Jugendlicher
oder Junggebliebener ist.

Zusammenfassung und Ausblick

Ziel des Studienganges, dessen Webseite unter www.ufsm.
br/engacustica eingerichtet wird, ist es qualifizierte In-
genieure in den Bereichen Akustik, akust. Schwingungs-
lehre und Audio auszubilden, sowohl für den Arbeits-
markt als auch für weiterführende Ausbildung im Rah-
men vom master oder Promotion. Internationale Ko-
operationen sind dabei dringend erwünscht und werden
gefördert.

1In diesem Zusammenhang sei vor allem der Fa. HEAD-
acoustics für die Unterstützung gedankt.

Tabelle 1: Pflichtstudienfächer des Studienganges Akustikin-
gineurwesen

Sem. Fächer Std.
I Mathe A 90

Einf. beschreibende Geometrie 45
Einf. Akustikingeneurwesen 45
All. Chemie 30
Musik f. Akustiking. I 30
Allg. Physik I 75

II Mathe B 90
Lin. Algebra B 90
Schall, Vibratioen und Mensch 45
Einf. techn. Zeichnen 45
Musik f. Akustiking. II 30
Allg. Physik II 75

III Differentialglg. A 60
Numerische Methoden 60
Werkstofftechnik 60
Festigkeitslehre 60
Musik f. Akustiking. III 30
Allg. Physik III 90

IV Differentialglg. B 60
Komplexe Variablen 60
Grundl. Bauing.-wesen 60
Programmierung 90
Musik f. Akustiking. IV 30
Thermodynamik 60
techn. Englisch+ Portugiesisch (WF) 45

V Statistik A 60
Grundl. Akustik 75
El. Schaltkreise I 60
Grundl. Elektronik 60
Strömungslehre 60
Wirtschaftswiss. (DCG) 60

VI Raumakustik 60
Geräuschbekämpfung 60
Grundl. Schwingugslehre 75
El. Schaltkreise II 60
Angew. Elektronik und Instrumentierung 60
Städtebaul. Lärmschutz 60
Forschungsmethodik (DCG) 30

VII Schwingungskontrolle 60
Bauakustik 75
Elektroakustik 60
Psychoakustik 75
Dig. Signalverarb. I 60
Messtechnik Akustik und Schwingungsl. 60
Bachelorarbeit I 30
Arbeitsschutz (DCG) 45

VIII Num. Methoden in Akustik+Schwingungsl. 60
Elektroakustik II 60
Beschallungstechnik 60
Prak. Beschallungstechnik 60
Dig. Signalverarbeitung II 60
Subj. Akustik 60
Auralisierung (DCG) 60

IX Firmengründung 60
Exp. Methoden in Akustik und Schwigungsl. 60
Lautsprecher 60
Aufnahmetechnik 75
Bachelorarbeit II 30
Projekt (DCG) 60

X Praktikum 210
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